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Etwas Lebenszuschnit£t des einen Amer a jed

Besucher schon sehr bald, nachdem Fuß diese jielem wirk
Welt betreten hat. Dabei ist einerlel, ob ıhn der xusda pf eın
kannten Schiffahrtsgesellschaft vorbei 2881 der Freiheitsstatue der M T

Hudson entgegengeführt hat der ob WI1e ich ordeine H
ITransporters der Kriege gebauten Schiffsklasse die achtzehntägige Ozean-

großem Geleit 1111 Maı 1944 gemacht hat, dann 4al Land gesetz
Sanz chnell wıeder 111 den VOIl Stacheldraht begrenzten Aaum eines Kriegs

Sie sehen alle uf den erstenBlgefangenenlagers abgeschoben worden ıst.
X

gdas Amerıka des Völkergemisches, der rasenden Jagd nach dem Dollar,
eichtums und Überflusses, das Amerika, 111 dem Auto und Eisschrank, Rad

HGund Presse, Jazz und Fılm beherrschende spielen, 1ın dem uch
kleine Mann qauf der Straße ALl polıtischen Leben interessiert ist und SCI
üunsche un Pläne biıs den höchsten Stellen alınauf melden kann
Ameriıka, dem NUr 111 Madßstab des Wertes gılt, nämlich der der Leist
und dem alle davon überzeugt sınd, daß wohl niırgends und 11 nıcht
und durch n]ıjemanden auf der Welt besser gemacht werden kann

Dieses Ameriıka hıetet sıch natuüurlich und bereitwillig den Blickeı H
Neuankömmlıings dar. daß er sofort ZU geneigt ist, seın erster Kı
druck Wa auch der CINZIS richtige. ber selhst der. der Ur durch en Zau

Gefangenenlagers blickt, un diıe Menschen kennen lernt, dıe durch
Tore des Lagers e1IN- und ausgehen, erkennt hald uch das qandere Amerık
IC jetz das christliche.

Es gehört noch miıt ZU ersten Eindruck. daß i1an druben schr häufig auf
das Christentum stOößt gıbt selbst 111 der kleinen Stadt und aufdem orf
viele Kırchen, spielt woh jedem Fılm 110e kleine Szene N oder be1l e11

Kırche, sınd IN der Presse viele kırchliche Nachrichten und Anzeigen
finden us ber weiıl der oben wıedergegebene Kindruec überwältigend
iISst wıird InNnan MEC11N€N1, daß es Kirchliche doch A1UFL Anhängsel darstellen
kann Dem ist aber Nn1ıC. Es gıbt 1 chrıistliches Amerıka. nd WwWI1I1 (j6-
fangenen bekamen ZU sehen.

Jeder VO.  j uns ennn das Zeichen des YMCA, des Christlichen Verein
Junger Männer, un weıß, Was für ine OIl Material für Fortbildung
und Freıizeitgestaltung unNns durch ihn geliefert der ZUI1 Erwerb vermiıtte
worden ist VOo Bıheln theologischen W erken, fachwissenschaftftlıchen und

Musıkiınstrumenten ındUnterhaltungsbüchern relıg1ösen Filmen Noten,
Kirchenglocken angefangen bıs Sportgeräten, Wettkampf- und Au
stellungsprämien, Utensilien für saämtlıiche 7Zwel&“ bıldender und darstellen
Kunst er Gefangene weiß dazu, daß d1ıe Vertreter dieses Verbandes, dı

besuchten n]ıemals uch Z1UT 881 Wort VO  a eventuellem Entgelt fr cdiese E
Dienste sprachen. Vielleicht WAaTen gerade darum che freiwillıgen Spenden de
deutschen Krıegsgefangenen für dıesen Verein (bis MAaTZ 1946 schon quf uhb
140 000 Jollar angewachsen. Der VJM emerkte 111 SEINEIN Dankschreib
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ausscC ließlich für Gefangenenbetreuung,; allem
CH.; erwendet würde.

}  "heu 4a1n die kiırchlichen Organısaltionen, protestanlischerseits: die Qeku-
nıische ommission für die Pastoration der Krjıegsgefangenen (vom: World
ncıl of Churches). die Kommission für Ausländer undKriegsgefangene

he Federal Counciıil of the Churches of Christ 111 merıca und 'IThe
Home Missions Council of or America) die Lutherische Kommissıon für
Kriegsgefangene (von der Missourisynode). Das 155e besonders WITFT, dıe
WIT der dreı Jahre druben Lagerpfarrer sind, W IC durch ihre

ermittlung die Glaubensbrüder STETIS bereıiter., praktischer ıund wirkungs-
voller Weise theologisches Studium, rbauung un kirchliches ehen unter
uUunNns gefördert haben Altarbekleidung und Abendmahlsgeräte, Talare Bibhbeln
und Gesangbücher, kırchenmusıkalısche Schallplatten, Fachblätter theologische
Erbauungs- und Unterhaltungsbücher, relıg1öse Bılder Wandsprüche U haben

ihnen seschenkweise erhalten Ich 19 NI€E 1116 Fehlhitte Al ciese Stellen
gerichtet Den Theologiestudenten Wr dıe Möglichkeıt gegeben durch Teilnahme
4an Korrespondenzkursen 1 dem Seminar der Missourısynode 188 St Lou1s Zzu

studieren und auch das theologısche Examen daselhbhst abzulegen
Das alles gehört andern Amerıka ZU. christlichen Zu ıhm gehören

ber VO allem die Menschen selhst dıe 112 un nıcht den Gefangenen sahen,
die qals Vertreter iıhrer Kırchen der Verhände ZUu kamen. Gottes
diıenste Unterricht Vorträge, Konzerte, sportlichen Veranstaltungen US w he
suchten und dıe Notizblock un: Bleistift STEeISs hbe1ı der Hand ı1atten 11 An-

un Wuüunsche notieren Menschen dıe uUuNSeTer weiılten.
oft In akzentfreies Deutsch sprachen oft uber europäische Verhältnisse,

11uber Deutschland und Kırche erstaunlıich —  ut ınterrichtet N
deren ähe WIT dıe Gefangenschaft vergaßen, deren Besuch fur uns 111

nalber Urlaub war

Menschen, WI1€e Pfarrer W ılhelm Reıtzer AaUS Denver (‚010 .. der us freıen
tücken ı dem ıhm benachharten Gefangenenlager alle 7U evangelıschen und
katholischen Insassen W eıhnachten mit Schokolade sSocken. Taschen-
üuchern un J Neukirchener Abreißkalender beschen  e der uıch O1

ımfassenden qmerıkanıschen Missıionsbehörde Zzu Leıter der Hılfsstelle
für dıie Deutsche Rheinische Miıssıon estiimm worden ist und dıeses Werk
tatkräftig vorantreıbt un der qauch Sanz nehbenher ur miıch gelegent-
lich Besuches VO  — der Famıiılie eINES verstorbenen deutschen Geist-
lichen us Chicago 1inNe größere Anzahl theologischer Bucher erhbeten hat

der Pfarrer Edmund Kuppinger der Leıter der Christlichen Gemeinschaft
AA“ Chicago, der deutsch gepredigt und uch Sonntagsschule, Frauen und

Männerstunde, hor un Schriftenmission eutsch betrıieben werden der sich
weitgehend der Missıonare des Werkes VON Schwester Kıva VO  —_ 'Tiele iınkler
annımmt.

Menschen gehören diesem qandern Amerika., W IC dA1e Marburger Dıa
konissen, die Vor Jahren Stadten der USA:: 111 Canada und Sıiıdamerika
ihre Arbeit aufgenommen haben diıe eute schon 1n schönes Haus in

Irvington besıtzen, Kranken un Armenpflege treıhen Evangelısatıonen
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T alveranstalten ' und den Menschen den Weg Zu Chriıstus Ze1$
ihnen naaben mich 111 Lager besucht. Das ıst €es Heimatluft ıIn fernen

Dazu kommen Geistliıche der verschiedenen protestantischen Kirchen, dı
den Seelsorgedienst 111 en Lagernqusuühbhten. ( gab 130 Stammlager ı Amerika,
Jlıe noch JC hıs ZU Seitenlager hatten. n Nıcht alle ZOSgeN en Amerikaner aus,
WEn SIE ZU unNns kamen, aber viele brauchten ıhn erst >nıcht auszuzilehen; ıhr
Lehen wurde nıcht V OIl Dollar regiert, sondern Christus. er ıhrer Kirchen-
ture steht darum auch nıcht W I6 eln krıegsgefangener Amtsbruder auf der
Durchreise einmal las, und WwWasSs wohl 111 Eınzelfall ıst, aqals Einladung
geschrıeben: Kurze Predigt! Schöne Musık! Keımn Opfer! sondern S16 und
ihre (Gemeimden sınd 1111 Glauben gefestigt, tätıg und opferwillıg.

Tätıg und opferwilliıg sınd Pfarrer und Gemeilmden Neben Gottesdienst und
Kirchenratsarbeiıt nımmt die Sonntagsschule fur alt und JUN$ hervor-
agenden Platz 112 nd uber der (1gmeınde drinmnen verg1ißt dıe Kırche nıcht

Ehbenso uch ZUT Vercdie Missıon draußen: und brıngt fur S1IeE große pfer
breıitung der Bıbel und ZU Verkundigung des Evangeliums Presse und
Rundfunk Friedensdankkollekten on vielen protestantıschen Kırchen-
körpern angst VOT Krıegsende geplant und 1115 Werk gesetzt worden. Die
steckten Ziele s großer Kırchen betrugen Z  en Millionen Dollar.
Vıele Kiırchen haben ıhre Ziele noch uberschriıtten ıe Gelder cdienen kırch-
ıcher Aufbauarbeit besonders auch aktıverer 1SS1o0nN ıunter den Zzu keiner
Kırche gehörenden Amerıkanern und ebenso den Heıden aller Welt

Opferwilligkeit ıst der deutlichsten Merkmale christlichen Lebens. dıe
In reichen Lande WIE Amerıka kann sıchiıch druben gesehen habe

dann auch dıe Kırche leısten großzuügıg Als AUS Internierungs-
ager 112 Niederländisch Indıen der Hılferuf ON e deutschen Missionarsfrauen
und kındern (etwa Anfang 1946 nach Amerıka Trang, ab dıe Missıons-
ehNorde Kırchenverbandes 1Ne 5Sondernummer ihres Blattes heraus,
rief Zu e1iNer Kxtragabe au ustete 6111 Sonderflugzeug mıt dem Nötigen

un sandte kurz entschlossen den Internıerten.
Es mögen 1es es FEinzelzuge SCHI, dıe ich hıer aneinanderreıhe, ber S1Ce

runden sıch ZU dem Bılde, das 1C. druben gesehen habe Es ist das andere,
das christliche Amerika das ıch miıt qals erstes SC I1E Vertreter nach Kuropa
sandte, ON den Kriegsfolgen C111 1ıld SCWINNEN nıcht der Zeıtungs-
berichte wıllen sondern U1 U  j un erfolgreicher cdıe en Dienststellen
des Staates un Genehmigung Hilfeleistung ersuchen können. Kleıder,
eld und Lebensmiıttel sammelte I4  an druben ZUT: Linderung der Not den
krıegszerstörten Ländern der Welt die Kırchen Amerıkas ber verbunden Zzu

dem Hilfswerk CRALOG haben die Bewıllıgung erwirkt qaußercem 2000 4O
monatlıch Lebensmiutteln, Bekleidung und Medikamenten dıe amerTıka-
nısche Zone Deutschlands senden.

Während dıe en der V ölker noch Lod und Vernichtung gegenseiıltıg 111

qdie Reihen der Heere und dıe Läander der Feinde irugen SiINnSenN die Kirchen
und kırchlichen Verhbände druben schon allıs Werk Missıonsarbeit fur die Zeıt
nach dem Krıege uch 111 den bısherıgen Feindländern vorzubereıten
und 7 Bıbeln, JTestamente. relıg10se Unterrichtshbücher verschiedenen
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dem M 111 Fülle deutscher
gegebenworden, die untfer Aufwendung großer1 f N  Nnachgedru wordensind: Werke on Asmussen,

T, Bru HeT, Harnack, Heussı, Kierkegaard, Knopf, Meinhold
an AazZzu Werke Au en verschiedenen wissenschaftlichen Fach- A
Unterri htsbücher für Fremdsprachen, W örterbücher

So en die Christenheit druben Al Werk und viele kriegsgefangene
ameraden haben daran etwas von praktischem Christentum 111 weltweıtem

D  D  e  z sta erleht und den Unterschied Internationale und Oekumene
ahren Sie haben auch der Kırche fuür ihren Dienst 111 manniıgfacher Weise

dankt SIEC rıiıchteten kırchliche Käume., Baracken und Zelit mıiıt vielem Eıfer
Geschmack ur dıe Gottesdienste 1iın S16 machten uch amerikanıschen

eistli hen wertvolle Geschenke, S16 sandten Ol iıhrem S(-ent-Tagesverdienst
en Hilfsverbänden nennenswerte Beträge, e1IMn ager cdie Luthe-

5 che Kommission fur Kriegsgefangene uüber 4000 Dollar
Der europäische Besucher Amerikas ıst erstaunt, WE VON den 250 1'

jedenen Kirchenkörpern druben hört und 112 den Bekanntmachungen
des rbandes der Kırchen eiınes Ortes on 000 Eiınwohnern 1est, WIe ich

las, daß dort alleın Kırchen mıiıt uUuSamiiie (Gemeilnden vertreten
S1 Er wird riıchtig als Grund cdieses Zustandes cie uüuber €es geschätzte

eiheit des Eiınzelmenschen auch gerade Glaubensfragen feststellen ber
es bleiht dann doch dıe Frage übrıg, die IN1IL oft 111 seelsorgerlichen esprächen

WO ıst denn dıeVOoO  . kriegsgefangenen Kameraden gestellt worden ist
ırheit he1l olcher Mannıgfaltigkeıt des Bekenntnisses?
Die Not cdıe mıiıt MAieser Zerspaltenheıt gegeben ıst lıegt auf der Hand Ich

vermasg Au der Zeıt 1HE1N Kriegsgefangenschaft dıe Folgen daraus füur dıe
erkundigung des Kvangeliums und besonders für dıe Miıissıon ınter nıcht-

kırchlichen Amerikanern nıcht ZUuU beurteiıilen. Eines ber habe ich kırch-
lichen „ehben des Lagers bemerkt qQufmerksamer aqals wohl sonst der aqll
e€WESE WaLre, hoörte dıe Gemeinde auf cıe W orte des Predigers. Verkuüundet
er bıhblısche Botschaft der bespricht vielleicht Fragen der Pohitik der
Wirtschaft der Philosophie Ooder allgemeın menschlicher Sıttlichkeit? das

K mußte VOIN Anfang 3881 geklärt werden Ich weıß On Fällen denen 111

Prediger N1IC. zweıtes Mal ZUL) Besuch des Lagers eingeladen wurde weil
A Diıfferenz Glaubensfragen offensichtlıch geworden wWar Ich kenne ber
auch viele andere, heı denen cdie Besucherzahl der Gottesdienste stetig zunahm.

J1esen Kirchen, Verbänden, Gemeinden, ıhrenPfarrern und vielen Eınzel-

ghedern sınd WIL gewesene Kriegsgefangene Amerıka ZUu großem ank
erpflichtet S1ie haben sıch iL1NSEUeTr hınter Stacheldrah: nicht gescham Sie

gedient mıiıt em Besten. Was S1IE uns hıeten konnten S1ie haben
uch nıcht dort gegeben W O S1€e hoffen konnten wıeder empfangen,
ondern ı1aben Al uNns gehandelt ecs der err 11 SC1IHNeEeTr großen Gerichts-

denen Z Se1NeT Rechten bezeugt Ich bın gefangen OeWe  1 und ıhı
Zzu NIr gekommen.‘

Sachsenmühle, Frank. Schweiz3
Ern Meyer


